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SCHNELLE SZ

HOOF

Reifen zerstochen
und Lack zerkratzt
An einem an der Rückseite des
neuen Kulturzentrums in St.
Wendel-Hoof abgestellten Au-
to wurden am Sonntag alle vier
Reifen platt gestochen. Der
Wagen war von 16 bis 18.30
Uhr dort geparkt. Die Polizei
stellte an den Flanken der Rei-
fen jeweils ein bis zwei Ein-
stichstellen fest, die vermut-
lich mit einem Messer gesetzt
worden waren. Lackschäden
an Fahrer- und Beifahrertür
lassen vermuten, dass Steine
gegen den Wagen geworfen
wurden. he
� Die Polizei St. Wendel bittet
um Hinweise, Tel. (0 68 51)
89 80.

ST. WENDEL

Palmmarkt wird am
Donnerstag gehalten
In der St. Wendeler Innenstadt
ist am Donnerstag, 25. März,
Palmmarkt. Auf der bunten
Marktfläche werden Textilien,
Haushalts- und Geschenkarti-
kel, Pflege- und Reinigungs-
mittel, Gewürze, Lederwaren,
Modeschmuck, Bastelsachen,
Uhren, Stahl- und Spielwaren
sowie Süßigkeiten verkauft.
Der Markt beginnt um acht
Uhr. gtr

Im Internet:
www.marktflair.de

BOSEN

1000 Besucher beim
Festival der Garden
Nicht über 100, sondern über
1000 Besucher kamen am
Sonntag zum Festival der Gar-
den in die Eventhalle am Bos-
talsee. Im unserem gestrigen
Bericht hatte der Erfassungs-
fehlerteufel zugeschlagen und
aus 1000 kurzerhand 100 ge-
macht. red

THOLEY

Rat beschließt über
Brückenneubau
Der Gemeinderat Tholey ver-
gibt in seiner Sitzung am Mitt-
woch, 24. März, 17 Uhr, im Sit-
zungssaal des Rathauses eine
Reihe von Bauaufträgen. So für
weitere Arbeiten an der
Grundschule Theley und für
die Erweiterung der Sauna des
Schaumbergbades. Der Rat
stimmt auch über den Neubau
einer Brücke über die Theel in
Sotzweiler ab. vf 

KULTUR REGIONAL

Schummer leitet
Kreischorverband
Ingbert Schummer aus Sel-
bach bleibt Vorsitzender des
Kreischorverbandes St. Wen-
del. Auf der Generalversamm-
lung wurde er in seinem Amt
bestätigt. Zurzeit gibt es im
Landkreis 67 Chöre mit über
1800 Sängern. > Seite C 4 

SPORT REGIONAL

Moskitos-Abstieg 
wohl besiegelt
Erneute Niederlage für die
Handball-Regionalliga-Da-
men der DJK Marpingen: Mit
29:32 unterlagen die Moskitos
zu Hause der SG 09 Kirchhof.
Trainer Krzysztof Wroblewski
will mit den Moskitos in die
Oberliga gehen. > Seite C 9

Produktion dieser Seite: 
Melanie Mai
Hannelore Hempel

St. Wendel. Zwei Kinder leben
in einer Familie. Das eine
stammt von der Mutter, das an-
dere brachte der Vater mit in
die neue Ehe. Die Mutter
kommt nicht mit dem Stiefkind
zurecht. Es mangelt an Zunei-
gung, an Versorgung. Dem Kind
droht die Vernachlässigung.
Durch einen Hilferuf der Fami-
lie wird der Kinderschutzbund
auf das sich anbahnende Drama
aufmerksam, schreitet ein und
rettet das Kind. Mittlerweile
lebt es wieder bei seiner leibli-
chen Mutter. 

Kein erfundener Fall. Er hat
sich laut Kinderschutzbund
wirklich so zugetragen. Und
nicht irgendwo, sondern bei
uns, hier im St. Wendeler Land.
Da es sich dabei nicht um einen
Einzelfall handelt, dass Famili-
en mit der Erziehung, mit ihren
Kindern nicht klar kommen,
überfordert sind, hat der saar-
ländische Kinderschutzbund
bereits vor zwei Jahren ein ent-
sprechendes Hilfsprojekt auch
im Landkreis St. Wendel ge-
startet: Ufer – Unterstützung
für Eltern mit Babys, Klein-
und Vorschulkindern. 

Vor Ort betreut Katja Liedigk
(Foto: hgn) aus Marpingen die
Arbeit. Die 44-Jährige ist Sozi-
alpädagogin. Sie berichtet, dass
es im vergangenen Jahr im
Kreis 25 Hilfsanfragen an ihre

Organisation
und deren eh-
renamtlichen
Mitarbeiter (Pa-
ten) gab. Acht
stammten dem-
nach aus der
Kreisstadt
selbst, die übri-
gen aus den an-
deren Gemein-
den. Zurzeit
würden noch
17 Familien be-
treut. „Man kann also nicht sa-
gen, dass es im ländlichen
Raum weniger Fälle gibt. Die
Nachfrage steigt auch hier.“
Seit dem Projektstart Anfang
2006 bis Ende 2009 zählte Ufer
nach eigenen Angaben im ge-
samten Landkreis Unterstüt-
zung bei 116 Familien mit
272 Kindern. 

Gründe, warum Eltern nicht

mit der Situati-
on klar kom-
men, gebe es
viele, berichtet
Klaus Ollinger
(Foto: hgn), der
Ufer-Projektlei-
ter ist. Unter an-
derem seien es
Defizite bei der
Entwicklung
oder Schwie-
rigkeiten im
Umgang mit

Behinderungen. Aber auch
Sprachprobleme und Verhal-
tensauffälligkeiten spielten ei-
ne Rolle, berichtet der 66 Jahre
alte Psychotherapeut. „Ein
wachsendes Problem stellt aber
die Arbeitslosigkeit dar.“ Da-
raus resultierende Armut er-
schwere beispielsweise eine ge-
sunde Ernährung der Kinder. 

Gleichwohl gebe es Hilfsbe-

darf bei Familien aus so ge-
nannten „normal strukturier-
ten Situationen“. Das bedeutet:
Was auf den Außenstehenden
ausgesprochen harmonisch
wirkt, muss nicht der Wirklich-
keit entsprechen.

Der Kinderschutzbund arbei-
te mit Behörden, Ärzten, Klini-
ken, Kindergärten, aber auch
anderen karitativen Einrich-
tungen zusammen. „Es gibt El-
tern, die uns nicht kennen oder
sich nicht trauen, sich an uns zu
wenden“, sagt Ollinger. Des-
halb sei der Kontakt über ande-
re Stellen eben so wichtig. Die
betroffenen Familien könnten
sicher sein, dass mit ihnen ganz
anonym, völlig vertrauensvoll
umgegangen werde. 

Kindern im Vorschulalter will der Kinderschutzbund mit dem Projekt Ufer helfen. Foto: dpa

Wenn Eltern überfordert sind
Seit einiger Zeit gibt es im
Landkreis das Projekt Ufer –
Unterstützung für Eltern mit
Babys, Klein- und Vorschulkin-
dern vom Kinderschutzbund.
Sozialpädagogin Katja Liedigk
und Projektleiter Klaus Ollin-
ger stellen die Organisation
vor. 

Von SZ-Redakteur
Matthias Zimmermann

Kinderschutzbund bietet im Landkreis Hilfe für Familien an

Klaus
Ollinger

Katja 
Liedigk

Zu Gast in der Redaktion

AUF EINEN BLICK

Ufer: Die Unterstützung für Eltern mit Babys, Klein- und Vor-
schulkindern ist eine Initiative des deutschen Kinderschutz-
bundes im Saarland. Das Projekt ist darauf ausgerichtet, mit
ehrenamtlichen Helfern, so genannten Paten, zu unterstüt-
zen. Deren Aufgabe ist es, Familien zu helfen, die sich vorü-
bergehend nicht ausreichend um ihre Kinder kümmern kön-
nen und deshalb Unterstützung haben möchten. Die Paten,
die über den Kinderschutzbund geschult werden, werden
drei Monate oder nach Bedarf auch länger jeweils zwei Stun-
den pro Woche in Kontakt stehen mit der gesamten Familie.
Die Betreuung findet laut Kinderschutzbund auch aus-
schließlich in den Wohnungen der zu beratenden Familien
statt. 
Ehrenamtliche Paten werden noch im Landkreis St. Wendel
gesucht. Projektleiter Klaus Ollinger erwartet von den Be-
werbern unter anderem Lebenserfahrung, soziales Engage-
ment und Verschwiegenheit. Denn über die Einzelfälle soll
nichts nach außen dringen. Wichtig ist auch das Interesse an
Kindern. Die Mitarbeiter erhalten neben einer Schulung
auch regelmäßige Beratungen. Eine Aufwandsentschädi-
gung sei ebenfalls vorgesehen. hgn
� Informationen: Katja Liedigk, Telefon (0 68 51)
9 30 18 89 oder (01 75) 7 15 31 40, E-Mail: kinderschutz-
bund@lebenshilfe-wnd.de.

� MEINUNG

Diese Hilfe ist
extrem wichtig

Der tragische Fall in
Roschberg, als eine
Schülerin ihr Baby kurz

nach der Geburt im Schnee
des elterlichen Gartens abge-
legt hatte und der Säugling da-
durch starb, beweist: Familien
brauchen Beratung. Nicht nur
in der Stadt, auch auf dem
Land, wo sich so viele rühmen,
dass das soziale Geflecht noch
funktioniert. Die Zahlen des
Kinderschutzbundes belegen,
dass es den Bedarf auch bei
uns gibt. Darum ist die ehren-
amtliche Hilfe äußerst nötig.

Von SZ-Redakteur
Matthias Zimmermann

Im Internet:
www.kinderschutzbund-
saarland.de

Wolfersweiler. Gemeinsam mit
der Gemeinde Nohfelden nimmt
der Landebetrieb für Straßenbau
in dieser Woche die Arbeiten zur
Instandsetzung der B 41 in Wol-
fersweiler auf. Betroffen ist ein
rund 800 Meter langer Strecken-
abschnitt der St. Wendeler Stra-
ße, beginnend am Ortseingang
aus Richtung Nohfelden bis zur
Einmündung Kuseler Straße. Die
Arbeiten werden in insgesamt
sechs nacheinander einzurich-
tenden Baufeldern auf jeweils
200 bis 300 Meter Länge ausge-
führt. Der Verkehr wird unter
halbseitiger Sperrung der Fahr-
bahn mit Hilfe von Ampeln am je-
weiligen Baufeld vorbei geführt.
Insgesamt zehn Wochen sind als
Bauzeit vorgesehen. Mit 400 000
Euro trägt das Land das Gros der
auf 427 000 Euro veranschlagten
Gesamtkosten. Die Verkehrsteil-
nehmer werden gebeten, baustel-
lenbedingte Wartezeiten einzu-
planen. red

Wegen Arbeiten an der
B 41 kann es zu

Wartezeiten kommen

Namborn. Die Saarbrücker Zei-
tung kommt zum Dorfgespräch
nach Namborn. Kontakt mit den
Menschen ist das A und O für
Journalisten, um auf dem Lau-
fenden zu bleiben und den Zei-
tungslesern informative und in-
teressante Geschichten zu lie-
fern. Deshalb will die Saarbrü-
cker Zeitung als Teil der Aktion
„Ich lebe gerne in Namborn“ wis-
sen, was die Menschen in ihrem

Ort, in ihrer Gemeinde bewegt. 
Welche Themen sollte die Ta-

geszeitung aufgreifen? Was är-
gert die Leute, was freut sie? Aus
diesem Grund steht der St. Wen-
deler SZ-Redakteur Matthias
Zimmermann am Donnerstag,
25. März, in der Zeit von 18 bis 20
Uhr im Namborner Dorfgemein-
schaftsraum der Erweiterten Re-
alschule (ERS) den Bürgern Rede
und Antwort. Zimmermann ist
offen für neue Themen, nimmt
auch Kritik entgegen und beant-
wortet gerne Fragen. 

Kommen dürfen alle Bürger
aus der Gemeinde Namborn. red

Bürger treffen sich mit
SZ-Redakteur 

SZ-Dorfgespräch

St. Wendel. Um die Menschen im
Landkreis St. Wendel und Umge-
bung über die Gefahren im Inter-
net kompetent aufzuklären, ver-
anstalten die Arbeitskammer des
Saarlandes und die Landesme-
dienanstalt Saarland gemeinsam
mit dem Landkreis am heutigen
Dienstag, 23. März, in St. Wendel

den Aktionstag „Internet: mit Si-
cherheit!“. Den ganzen Tag lang
gibt es kostenlos Informationen
und Workshops zu den Gefahren,
die im Internet lauern und prak-
tische Hilfen, was zu tun ist, um
wirklich „sicher“ zu sein.

Wie man sich vor Internetkri-
minellen und Abzockern schüt-

zen kann erfahren die Besucher
von neun bis 10.30 Uhr bei „Vor-
sicht: Fallen!“. Von elf bis 13 Uhr
wird das Thema „E-Mail: aber si-
cher!“ behandelt. Nachmittags
steht „Internet – mit Sicherheit“
auf dem Programm. Teil 1 infor-
miert von 14 bis 15.30 Uhr über
Gefahren und Angreifer, Teil 2

von 16 bis 18 Uhr über PC-Ein-
stellungen und Sicherheitssoft-
ware. Die Veranstaltungen finden
im Landratsamt St. Wendel,
Mommstraße 21-31 statt. Die
Teilnahme ist kostenlos. red
� Experten der Landesmedien-
anstalt und der Arbeitskammer
stehen von acht bis 17 Uhr telefo-

nisch bei persönlichen Fragen zur
Internetsicherheit zur Verfügung.
Rat und Hilfe gibt es bei der Hotli-
ne, Tel. (06 81) 3 89 88 12 oder
Tel. (06 81) 4 00 52 12.

Heute Aktionstag im Landratsamt: Internet: mit Sicherheit!
Gemeinsame Informationsveranstaltung der Arbeitskammer, der Landesmedienanstalt und des Landkreises St. Wendel

Im Internet:
www.onlinerland-saar.de 
www.arbeitskammer.de

Musik-Liebhaber

Engelbert Hoffmann lebt gern in
Namborn, weil er dort geboren
ist, geheiratet hat und dort 30
Jahre Vorsitzender des Musikver-
eins war. Auch heute macht er
noch gerne Musik. Foto: SOL.DE
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